
z6 Erzählungen
Indem der Pflug die Erde aufreißt, kommen die Wür,
mer hervor, und darum gehen die Krähen beständig
hinter dem Pfluge her. Nun wunderte sich Karl nicht
mehr über das, was ec sahe, denn er wußte nun die
Ursache davon, oder den Grund. Ich weiß die Ur¬
sache, weswegen die Schwalbe ihr Nest unter dem Da¬
che baut; warum der Reiher in der Nähe eines Teiches
oder Sees nistet; warum man die Hühner auf dem Ho¬
fe, und nicht im Garten har; warum jede Schreibfeder
eine Spalte, und jedes Wohnhaus einen Schornstein
haben muß, und warum ich jetzt nicht schlafen möchte.

ii.

Erzählungen zur Beförderung guter Ge¬
sinnungen und zur Schärfung

des Verstandes.

i. Die ungezogenen Kinder.
§8enn Kran» und Christian aui der Schule
kamen, so sah man sie nie still und ordentlich nach
Haufe gehen, sondern immer stürzten sie mit lautem
Geschrei aus dem Schulhause heraus, wenn sie merk¬
ten, daß der Lehrer ihnen nicht nachsähe. Kaum
waren sie auf die Straße gekommen, so jagten sie
sich wild herum, und warfen einander mit Erdklö-
ßcn, oder wohl gar mit Steinen. Hatte es gereg¬
net, so gingen sie nicht, wo es trocken war; sondern
sie wateten mitten durch die Pfützen hindurch, und
bespritzten einander mit dem schmutzigen Wasser.
Wenn Ke ein Huhn oder eine Ente, oder ein andere-
Thier auf ihrem Wege antrafen, so jagten sie es vor
sich her, warfen es mit Steinen, und hätten eine bos¬
hafte Freude daran, das arme Thier, so viel sie konn¬
ten, zu beängstigen. AlS sie sich eine- Tages auch so


